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Am 1 Juni
beginnt ein Monats Abonnement auf die

Snale Zeitung
deren vornehme ſelbſtändige Stellungnahme in allen poli
tiſchen Tagesfragen zuverläſſige raſche und umfaſſende
Berichterſtattung auf allen Gebieten des öffentlichen
ebens gediegener Jnhalt ſeit Jahrzehnten anerkannt

zFanale Zeitung
zu der bedeutendſten zweimal täglich erſcheinenden

Zeitung Mitteldeutſchlands gemacht hat Die ſtändige
Ausdehnung und ſorgfältige Pflege des Börſen und
gandelsteiles ſei beſonders hervorgehoben

Die Saale Heitung koſtet für Juni bei Poſtbezug
1,09 Mk durch die Expedition und Austräger 85 Ofg
bei täglich einmaliger und I Mk bei zweimaliger Zuſtellung

a 2
Veuhinzutretende Abonnenten erhalten bereits vom Tage

der Beſtellung ab die Saale Heitung bis zum Ende dieſes
Monats koſtenfrei geliefert

Verlag der Saale Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17
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Preußiſcher Landtag

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Abgeordnetenhaus

190 Sitzung 27 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Moeller u a
Auf der Tagerordnung ſteht die zweite Beratung der Berg

geſetznovelle betreffend Stillegung von Zechen
Nach S 65 iſt der Bergwerkseigentümer verpflichtet das Berg

werk inſoweit zu betreiben als der Unterloſſung oder Einſtellung
des Betriebs überwiegende Gründe des öffentlichen Jntereffes
entgegenſtehen ſofern die Eröffnung oder Fortſetzung des Betriebs
Gewinn verſpricht

Bei dieſem Paragraphen findet auf Antrag Keſſel Ekonſ
eine Geueraldebatte ſtatt

Abg Keſſel konſ erklärt daß ſeine Freunde dem Geſetze im
allgemeinen zuſtimmen werden ſich aber im einzelnen ihre Be
ſchlüſſe vorbehalten

Miniſter Möller Das Geſetz will lediglich Uebelſtänden
entgegentreten die durch die gegenwärtige Konſtellation im
Bergwerksbetriebe entſtanden ſind Jch bitte Sie den Entwurf
anzunehmen Ueber Einzelheiten werde ich mich bei der Spezial
beratung auslaſſen

Abg Dr Hager Zentr begründet die Zentrumsanträge Der
erſte dieſer Anträge will dem Abſatz 2 des S 65a der von der
Einlegung des Rechtsmittels gegen die Verfügung des Ober
bergamtes der Betrieb fortzuſetzen handelt folgenden Satz
zufügen Die Einlegung des Rechtsmittels gegen dieſe Maß
nahmen hat keine aufſchiebende Wirkung Ferner ſoll des 8 713
der von der Betriebseinſtellung handelt folgender g 71b ein
gefügt werden Will der Beſitzer eines Bergwerks mit mehr
als 100 Arbeitern den Betrieb einſchränken ſo tritt das Ver
fahren des S 71a ein wenn der Bergwerksbeſitzer von ſeiner
Abſicht mindeſtens 6 Monate vorher der Bergbehörde Anzeige
macht Endlich ſoll der Abſatz 2 des 8 161 der von der Tragung
der Koſten nach dem Verzicht des Bergwerkseigentümers handelt
folgendermaßen geſtaltet werden Der Verzicht ſteht der Ein
leitung und Durchführung des Verfahrens auf Entziehung des
Bergwerkseigentums nur dann entgegen wenn er vor Zuſtellung
der in s 65 Abſ 2 bezeichneten Aufforderung erklärt iſt

Abg Kranſe Waldenburg freikonſ Das Herz meiner
Freunde ſehnt ſich nach dieſem Geſetze nicht und wenn es ab
gelehnt werden ſollte werden wir ihm keine Träne nachweinen
Trotzdem erkennen wir die Notwendigkeit an eine Regelung
des Bergwerkseigentums herbeizuführen Wir werden gegen
das Geſetz ſtimmen wenn die Beſtimmungen über die Zwangs
verwaltung und über die Koſten des Zwangsbetriebes ab
demildert werden

Abg Dr Friedberg nl tritt für die Schadenerſatzpflicht des
Staates ein wenn ſich ergeben hat daß der Staat bei ſeinen
Maßnahmen von irrigen Vorausſetzungen ausgegangen iſt Bei
der Unruhe im Hauſe iſt der Redner auf der Tribüne ſehr
ſchwer zu verſtehen

Abg Oeſer Hoſp der Freiſ Vp weiſt darauf hin daß das
Geſetz mit unpraktiſchen Beſtimmungen bepackt ſei Mir ſcheint
von allen Vorſchriften diejengie als am meiſten praktiſche nach
welcher der Bergwerkseigentümer gezwungen werden kann den
Betrieb zu eröffnen Schwere Bedenken haben wir gegen die
Beſtimmungen über das Zwangsverfahren und die aus dem
elben entſtehenden Koſten

d Abg Wolff Liſſa Frſ Vag Der Weg den die Regierungs
orlage einſchlägt zur Regelung des Bergwerkseigentums iſt

nach unſerer Anſicht der einzige Weg der gegangen werden
muß Gewiſſe Härten liegen darin zweifellos Aber wenn man
ba Stillegung der Zechen überhaupt entgegenwirken will ſo

at man keine andere Möglichkeit Um die Härten in etwas zu
dern treten auch wir für den weiter unten mitgeteilten

wutrag Gyßling ein der dem Staate die Mehrkoſten auferlegt
enn durch rechtskräftige Entſcheidung das Zwanssverfahren

auſgehoben wird
de Acgierun skommiſſar Es iſt eine unrichtige Annahme
t das Geſetz ſich etwa allein gegen das Syndikat richtet Die
ded dtatspolitit hat bloß den Anlaß gegeben für die Einbringung
vi Seſetzes Man hat gegen das Grundprinzip des Entwurfs
erllgt gewendet Man hat den Zwangsbetrieb für unvereinbar
we rt mit dem Charakter des Eigentums Jndes das Berg
Efttseigentum iſt etwas ganz Verſchiedenes vom ſonſtigen
Reutum Es handelt ſich hier ja nur um ein verliehenes
wegt das auch mit einer Pflicht verbunden iſt Der Berg
ad deihe hat das Recht die Grube auszunutzen aber er hat
tun die Pflicht gegen die H t

im öffentlichen Jntereſſe feſtgelegt ſind Vom Zwangs
wen kann das Bergawerkseigentum ſich nur dann befreien
auch es ſelbſt ſeine Pflicht ausfüllt Jn der Tat hat man ja

ig letzt faſt überall das Berechtigte des Grundprinzips diefesd R es eingeſehen Die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſind für
eglerung durchaus annehmbar und ich ſreue mich daß das

effentlichkeit es in den Schranken zu h

Geſetz m dieſer Art uſtande zu tommen ſch
haben wir nur gegen die
ſtreitverfahren
feſtgelegt

men ſcheint Ein Bedenken
die Beſtimmung über das Verwaltungs

Es ſind da jetzt fünf verſchiedene Verfahren
t die in ein und demſelben Fall nebeneinander laufen
Wer Wir meinen daß man hier wohl zu einem einfacheren
Auf us zurückkehren Könnte ſt einmal feſtgeſtellt daß die

forderung auf geſetzlichem Wege ergangen iſt dann iſt alles
n nur noch eine Konſequenz Eine Garantie gegen will
ürliches Verfahren der Bergbehörde iſt ja ohnehin genügend

gegeben Jn dieſeder Beſchlüſſe den Vunkte möchte ich alſo um eine Abänderung

Hierauf wird die Ge lr Generaldebatte
Vizepräſid

geſchloſſen S 65 des Ent
gat unverändert zur Annahme

teilt räſzent Dr Porſch macht zwiſchendurch folgende Mit
teilung Es iſt durch eine Mitteilung der Verwaltung dieſes
Verg das Gerücht entſtanden daß der Magiſtrat der Stadt
r auf eine Anfrage des Bureaudirektors wie es mit den

ünenkarten für die Abgeordneten bei den Einholnngsfeier
chkeiten des Krouprinzenpaares ſtehe überhaupt keine Antwort
u Bat, Hört hört Es dürfte die Herren intereſſieren

er ch Jhnen mitteile daß der Abg Caſſel ſoeben telephoniſch
eim Magiſtrat in dieſer Sache angefragt und die Antwort er

halten hat daß für die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes auf
einer Tribüne vor dem Brandenburgertor Plätze reſerviert ſind
und daß 100 Herrenſtellt werden 9 und 50 Damenkarten zur Verfügung ge

8 65a wird mit dem Antrage Spahn Ztr angenommen
8 655b Zurückziehung der Anordnung auf Weiterbetrieb derZechen in der Kommiſſtonsſfaſſun g t

S e beſtimmt daß neben der Einleitung des Enteignungs
verfahrens der Bergwerkseigentümer verpflichtet werden kann
r h Koſten ſich den Zwangsbetrieb des Bergwerks gefallen

8 65e wird angenommen
s 65 d beſtimmt daß gegen Verfügungen und Entſcheidungen

des Oberbergamtes betreffs des Verbotes des Weiterbetriebes
der Zechen des Zwangsbetriebes und der Entziehung des Berg
werkseigentums ſowie gegen die Ablehnung des Antrages auf
Aufhebung des Zwangsbetriebes dem Bergwerksbeſitzer und
ſeinem Rechtsnachfolger innerhalb zwei Wochen von der Klage
zuſtellung an die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren beim
Bezirksausſchuſſe zuſteht

Hierzu beantragen die Abgg Dippel nl und Genoſſen daß
wenn im Verwaltungsſtreitverfahren rechtskräftig erkannt worden
iſt daß der angeordnete Betrieb als rentabel nicht angeſehen
werden kann für die Koſten des Weiterbetriebes ſeit Zuſtellung
der Aufforderung dazu der Staat aufkommen ſoll

Abg freiſ Vp be antragt gleichfalls die Haft
pflicht des Staates wenn durch rechtskräftige Entſcheidung die
gwerung zum Weiterbetrieb des Bergwerks aufgehoben

rd

Abg Dr Spahn Ztr und Gen beantragen eine Abänderung
des S 65d in der Weiſe daß dem Bergwerksbeſitzer und ſeinem
Nachfolger innerhalb zwei Wochen der Antrag auf mündliche
Verhandlung im Verwaltungsſtreitverfahren vor dem Bergaus
ſchuſſe zuſtehen ſoll gegen deſſen Entſcheidungen das Rechtsmittel
der Reviſion beim Oberverwaltungsgericht zuläſſig iſt Sind
von dem Oberbergamte Anordnungen betreffs des Weiterbetriebs
der Zeche oder des Zwangsbetriebes getroffen ſo hat der Berg
ausſchuß auf Antrag über deren Fortdauer während des Ver
fahrens vorab zu entſcheiden

Abg Hilpck nl und Genoſſen beantragen in dieſem Antrag
Spahn ſtatt der Worte der Antrag auf mündliche Verhandlung
zu ſetzen die Klage Ferner hinter das Wort Fortdauer im
letzten Satze einzufügen durch Beſchluß

Außerdem liegt noch ein redaktioneller Antrag Wolff Liſſa vor
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die Annahme des An

trages Gyßling würde der Ablehnung der Vorlage gleichkommen
Der Handelsminiſter und ich ſtimmen vollkommen darin überein
daß der Antrag unannehmbar iſt weil er einen Eingriff in die
Rechtslage des Staates von grundſätzlicher Bedeutung darſtellt
Schon nach dem jetzigen Berggeſetz habe der Bergwerksbeſitzer
die Betriebspflicht nur iſt ſie ſo mangelhaft konſtrutert daß ſie
zum Teil nur auf dem Papier ſteht und es ſich jetzt für ſie
darum handelt ſie in eine tatſächliche Verpflichtung umzuwandeln
Es kommt hinzu daß der Bergwerksbeſitzer wenn es ſich um
die Frage der Berechtigung einer Stillegung handelt in der
Lage iſt das Verfahren ſo zu beſchleunigen daß es erledigt iſt
noch ehe ein Zwangsbetrieb angeordnet iſt Wenn er das nicht
tut dann trifft ihn ſelbſt die Schuld und dann iſt es auch billig
daß er die Koſten trägt Den Lokalbehörden würden ja die
Hände lahm gelegt wenn ſie die Verantwortung trügen daß
dem Staate keine unnötigen Koſten erwüchſen Selbſt in Fällen
wo den Beamten ein Verſchulden trifft hat ſonſt der Staat nur
ganz ausnahmsweiſe eine Erſatzpflicht wenn es ſich um Maß
nahmen handelt die in der Ausübung ſeiner Landeshoheit
beruhen und im vorliegenden Falle kann naturgemäß von einem
Verſchulden der Beamten keine Rede ſein Jch kann die Herren
im Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes nur bitten den
Antrag abzulehnen

Abg Caffel fr Vp tritt für den tag Gyßling ein Es
handele ſich bei dieſem Antrage um eine Forderung die auf
anderen Gebieten längſt verwirklicht ſei Wenn ein Straf
verfahren gegen einen Angeſchuldigten eingeſtellt werde ſo
fielen die Koſten doch auch der Staatskaſſe zur Vaſt

Abg Vorſter fk erklärt ſich für den Antrag Gyßling der
nichts weiter ſei als eine Wiederholung des früheren Antrages
Schmieding Ohne dieſe Schutzmaßnahme gegen ein willkürliches
Vorgehen der Behörden ſei das Geſetz für ihn unannehmbar

Abg Graf Strachwitz Ztr erkennt die Verpflichtung des
Hauſes an die Regierung inſoweit zu unterſtützen als es ſich
um die Verhinderung unmoraliſcher Stillegungen handele Ueber
dieſes Maß hinaus dürfe man nicht gehen denn man müſſe doch
zugeſtehen daß das Syndikatsweſen gegen das ſich dies Geſetz
richte neben manchen Schattenſeiten doch auch ſehr viel Gutes
habe Die Syndikate hätten ſowohl die ſchwachen Grubenbeſitzer
geſchützt als auch hätten ſie in weitgehendem Maße das Jntereſſe
der Arbeiter wahrgenommen Er ſei daher auch für den Antrag
Gyßling und hoffe daß die heutige Erklärung des Finanz
miniſters nicht das letzte Wort in der Sache ſein werde der An
trag Gyßling entſpreche einer Forderung der Gerechtigkeit

Oberberghauptmann von Velſen erörtert an unverſtändlich
bleibenden Beiſpielen die Unhaltbarkeit des Antrages Gyßling

Abg Dr Hager Ztr ſpricht ſich namens der überwiegenden

den Bergwerkseigentümern ein Privileginm gewähren wolle das
andere Stände nicht haben Redner bittet um Annahme des An
trages Spahn

Miniſter Möller ſchließt ſich dieſer Bitte an Wenn Bedenken
dagegen geltend gemacht ſeien daß dem Bergausſchuß Mitglieder
des Oberbergamts angehören ſo ſeien derartige Bedenken nicht
begründet Die Annahme des Antrages Gyßling ſei geeignet

die Vorlage zu Falle zu bringen JAbg Hilbck nl bedauert die letzte Erklärung des Miniſters
Die öffentliche Meinung würde ſich ſicher auf die Seite der
jenigen ſtellen die vom Staat verlangen daß er für unzutreffe
Maßregeln die Koſten trage Der Antrag Spahn ſcheine mit der

waltung des Bezirksausſchuſſes das richtige
aben
Damit ſchließt die Debatte

Gyßling frſ Vp wird 5 65 ä nach dem Antrage Spahun au
genommen

8 65 x ſchließt die Schadenerſatzpflicht des Staates voll
ſtändig aus

1 Veiblatt zu Nr 250 der SaaleZeitung
29 Na 1905

Abg Caſſel freiſ Vp beantragt Streichung dieſer Be
ſtimmung

Der Antrag Caſſel wird abgelehnt 8 65r gn
rag Spahn Ztr auf Einfügung

genommen

et oben gert Ant
nes neuen wird mit einem Antrage Caſſel ſfreiſ Vpangenommen wonach die Friſt für die Mitteilung e

werksbeſitzers an das Oberbdergamt von ver beabſichtigten Be
triebseinſchränkung von 6 auf 3 Monate herabgeſetzt wird

S 161 der von dem freiwilligen Verzicht eines Bergwerks
eigentümers auf ſein Eigentum handelt wird mit dem oben
erwähnten Antrage Dr Spahn Ztr augenommen

e Geſetzes wird nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

amit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr

Berageſetznovelle betreffend die Sulllegun
uns des n mit Bremen über Gebiets

abtretungen zweite eratung des AntragesSperrung von Mutungen ges Gamp auf
Schluß Uhr

Dritte Beratung der
a der Zechen zwette
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Der Krieg in Oſtaſien
Roſchdjeſtwenskh erſcheint in der Koreaſtraße

Bureau Reuter meldet aus Tokio vom 27 Mat dort werde
geglaubt daß die baltiſche Flotte nachdem ſie an den
Sad dlesinſeln Kohlen eingenommen entſchloſſen auf
Tſuſchima zugeſteuert ſei in der Abſicht eine Schlacht zu
liefern Es verlautet die Flotte näherte ſich der Koreaſtraße
in zwei Diviſionen Man glaubt daß ein Teil der
baltiſchen Flotte beauftragt ſei den Verſuch zu machen
Wladiwoſtok zu erreichen nimmt aber an daß Togo die
ſtrenge Weiſung erhalten habe die Hauptkampfſchiffe der
gegneriſchen Flotte kampfunfähig zu machen

Weiter meldet das Bureau Reuter aus Tokio vom 28 Mali
Hier wird über die Operationen der japaniſchen Flotte
vollkommenes Still ſchweigen beobachtet Es iſt nicht wahr
ſcheinkich daß das Stillſchweigen vor Montag nachmittag ge
brochen wird Die Kabel und Telegraphen ſind für
Preßtelegramme geſperrt

Ferner meldet das Bureau Reuter aus Tokio vom 27 Mat
9 Uhr abends Alles was über die heutigen Ereigniſſe in der
Tſuſchimaſtraße gemeldet werden kann bleibt auf die Tat
ſache beſchränkt daß Roſchdjeſtwenskys Hauptgeſchwader in zwei

Kolonnen die Linienſchiffe auf der rechten die
anderen Kriegsſchiffe auf der linken Seite in der
Koreaſtraße erſchienen iſt Jede andere Nachricht
wird entweder zurückgehalten oder die Beförderung verweigert

Das ſich der Jnſel Tſuſchima nähernde ruſſiſche Geſchwader
beſtand aus ſechs Linienſchiffen erſter Klaſſe Sie waren noch
im Nebel als ſich aber der Nebel verzog zogen ſich die
ruſſiſchen Schiffe zurück Nach in Tokio eingegangenen Mel

en waren noch mehr als 21 ruſſiſche Schiffe in der
e

Ueber das Erſcheinen der baltiſchen Flotte in der Koreaſtraße
liegen noch folgende nichtamtliche Berichte vor

Shanghai 28 Mal Meldung des Reuterſchen Bureaus
Auf der Höhe von Tſuſchima ſind geſtern fünf ruſſiſche
Panzerſchiffe drei Kreuzer und ſieben Torpedo
bootszerſtörer geſichtet worden Die ruſſiſchen Transport
dampfer geben der von China an ſie gerichteten Aufforderung
Wuſung zu verlaſſen keine Folge

Tſchifu 28 Mai Meldung des Reuterſchen Buregus Die
Hauptdiviſion der baltiſchen Flotte wurde geſtern geſichtet als
ſie dem Kanal zwiſchen Tſuſchima und der japaniſchen
Küſte zuſteuerte

Gleichzeitig erſcheint die Wladiwoſtolflotte bei Jeſſo

Aus Tokio wird gemeldet Drei ruſſiſche Torpedo
boote wurden Sonntag morgen bei Uſhikawa auf Jeſſo ge
ſehen Sonnabend war teilweiſe Nebel auf dem Japaniſchen
Meere aber wenn er ſich gelegentlich hob war prächtiger
Sonnenſchein ſtarker Wind und rauhe See Die ruſſiſchen
Schiffe wurden erſt um 6 Uhr morgens geſehen

Nach nichtamtlichen Meldungen aus Waſhington Shanghai
Rom London und anderen Orten hat inzwiſchen in der Korea
ſtraße bei Tſuſchima eine große Seeſchlächt begonnen
Hierüber liegen folgende nichtamtliche Meldungen vor

Eine Seeſchlacht in der Koregſtraße
Petersburg 28 Mai Der Korreſpondent der Peters

burger Telegraphenageutur in Tſchifu drahtet dringend unter
dem 28 Mai 12 Uhr 40 Min nachts Nach dem japaniſchen
Konſulat zugegangenen Privatmeldungen begegnete ein aroßer
Teil des Baltiſchen Geſchwaders geſtern abend einem
japaniſchen Geſchwader in der Koreagſtraße und begann eine
Schlacht

London 28 Mai Dem Renuterſchen Burean wird aus
Tſingtau von heute gemeldet daß dort Depeſchen aus chine
ſiſcher Quelle eingegangen ſeien die beſagen daß bei Oſhima
in der Koreaſtraße eine große Seeſchlacht im Gange ſei

Ein Sieg der Japaner
Nichtamtliche Meldungen bringen die Nachricht von einem

großen Se eſiege der Japaner Die Telegramme lauten
Rom 28 Mai Die Tribung meldet aus Tientſin vom

28 d 5 Uhr 30 Minnten morgens die Japaner hätten in der

Mehrheit ſeiner Freunde gegen den Antrag Gyßling aus der fſunken und

ende

getroffen zu

Tſuſchimaſtraße einen beträchtlichen Sieg über die Ruſſen
davongetragen Vier ruſſiſche Schiffe ſeien ge

mehrere andere mehr oder minder beſchädigt
Das Geſchwader Roſchdjeſtwenskys könne als ver
nichtet gelten
Waſhington 28 Mai Meldung des Reuterſchen

Bureaus Der amerikaniſche Konſul in Nagaſaki
telegraphierte dem Staatsdepartement daß die Japaner ein
ruſſiſches Schlachtſchiff und vier andere ruf
ſiſche Kriegsſchiffe ſowie vin Reparatnurſchiff in der
Koreaſtraße zum Sinken gebracht haben

Waſhington 28 Mai Dem Stagatsdepartement iſt die
Nachricht zugegangen daß das ruſſiſche Linienſchiff

Borodino in der Koregſtraße geſnunken iſt Die
ruſſiſche Botſchaft und die japaniſche Geſandtſchaft ſind ohne

amtliche Nachrichten über die Lage
Unter Ablehnung der Anträge Wolff Liſſa freiſ Verein und Waſhington 28 Mai Meldung des Reuterſchen

Buregaus Nach hier erhaltenen Juformationen glaubt man
daß die in der Koreagſtraße geſunkenen Schiffe die

Linienſchiffe Orel und Borodino ſowie



drei Kreuzer geweſen ſeien ferner ſol ein Gerücht iſt falſch Der Leibarzt des Papſtes Dr Lapponi er Morgenbladet ſchreibt Die Botſchaft von der königlichen
tWerkſtattſchiff geſunken ſein klärte einem Berichterſtatter gegenüber der Poſt erfreie ſich Birg des Neochbarlandes trifft ein rubiges feh en vollkommener Geſundheit Jn der Tat hat der Papſt am Sonn ſchloſſenes Volk Vor dem Ernſte des Angenblicks wräie ruſſiſche Regierung entiert tag mehrere Perſönlichkeiten ſowie einen Pilgerzug aus Albano alle kleineren Uneinigkeiten ſchwinden Von der äuße wen

Petersburg 29 Mal Die Petersburger Telegraphen Agentur empfangen Rechten bis zur äußerſten Linken ſchließt man ſich in ſehen
Ordnung um Norwegens Regierung und Norwegens Voltemeldet aus Shanghai von geſtern
vertretung Jn deren Hand liegt es jetzt den einſtimVon allen Seiten laufen hier Telegramme ein mit der Mel Jnternationaler Agrarkongreſt u mie 0 dendung von einer Seeſchlacht zwiſchen Tſuſchima und der Jn Rom wurde die Konferenz für das internationale Ackerbau goree Samwegeh nicht worden m die Lolm vom

japaniſchen Küſte Es werden keine Einzelheiten gemeldet inſtitut eröffnet ſeben Eine friedliche Auflöſung der Unton in
d t r z des T er 27 T die äußerſte Alternative m hierRuſſen günſtig Es deißt das Wladiwoſtoker Ge Sonntag abend II Uhr ſammelte ſich eine große 9Die Kriſis in Norwegen menge vor der Univerſität in Chriſtianig ſang Mideeousſchwader habe an dem Kampfe teilgenommen Eine hieſige

engliſche Firma hat ein Telegramm aus Tokio mit der Mel Der Staatsrat in welchem am Sonnabend der König von hrachte Hochrufe guf das Vaterland und den Miniſterpräſidente
dung von einem Siege der Japaner empfangen indeſſen Schweden und Norwegen die Santtionierung des Geſetzes be Michelſen aus Als dieſer ſich mit dem Präſidenten des Stor

bt n and hi ind in ä treffend das norwegiſche Konſnlatsweſen ablehnte wurde im tings Berner am Fenſter zeigte wurde er mit begeiſtertglaubt niemand bieran Die Stodt befindet ſich in äußerſter Schloſſe zu Stockdolm abgehalten Nachdem jedes einzelne üßt Die P in di genAlle Kriegsſchiffe i fen haben gefechtsklar ge Ab 4 S zelne rufen begrüßt Die Menge ging ſodann in inuhe auseinanderErregung asſchiffe im Hafe gefech ge Mitalied der norwegiſchen Staatsratsabteilung dem König Jn Stockholm wird am Montag ein neuer norwegi
macht Der Telegraph nach Wuſung iſt ſeit dringend anheim gegeben hatte das Geſetz zu ſanktionieren ver Sk7aatsrat abgehalten werden in welchem wie vertagt
geſtern unterbrochen Viele Handelsſchiffe gehen in las der König eine Erklärung in welcher zunächſt auf den vom Abſchiedsgeſuche der Mitglieder der Regierung aufs neue ger
Erwartung der Ereigniſſe nicht in See Kronprinzen Regenten in der gemeinſamen Staatsratsſitzung raten werden ſollen Die Staatsrats Abteilung kommt

8 vom 5 April gemachten Vorſchlag hingewieſen wird in neue Dienstag in Chriſtiania an amDer glänzende Seeſieg Japans wird amtlich beſtätigt r r die e einzutreten Dieſem
99 m t vom orſchlage ſagt der König in der Erklärung weiter treteZondon 22 Wai Daily Telegraph meldet pom 29 d r er unbedingt bei Er könne deshalb das Geſetz zur Zeit Der Streit in Stockholm

r n t London in der letzten Nacht an ſehr eher Stelle nicht ſanktionieren die Gemeinſamkeit des Konſulatsweſens könne Die ſtädtiſchen Straßenreinigungsarbeiter in Stockholm haben
über die Se ſdlacht eingegangenen Telegramm ſcheint Admiral nicht ohne gegenſeitige Uebereinkunft aufgehoben werden Die beſchloſſen die Arbeit ſofort wieder aufzunehmen
Togo einen großen Sieg errungen zu haben jetzige Ordnung des Konſulatswefen ſei durch Beſchluß des ge Sonnabend abend und in der Nacht fanden in der Waſaſtadt

meinſamen Staatsrats eingeſührt und könne deshalb nur in Unruhen ſtatt Die Volksmenge überfiel und mißhandelte einen
Tokio 29 Mai 2 Uhr 15 Min nachm Amtliche Meldung derſelben konſtitutionellen Form abgeändert werden Der König Hausbeſitzer welcher einen Wagen der Straßenreinigungs

Die Flotte Ryſchdjeſtwenskys iſt zum größten Teil vernichtet weiſt dann darauf hin daß ihm die Verfaſſung das Recht gebe geſellſchaft fuhr Die Polizei die den Ueberfallenen befreite
worden Zwölf Kriegsſchiffe ſind geſunken oder dem Geſetze nicht zuzuſtimmen und ſchließt Es iſt meine gleich wurde von der Menge mit Steinen beworfen wobei ſechs
enommen worden auch zwei Traunsportſchiffel große Liebe für meine beiden Völker welche es mir zur Pflicht Poliziſten verwundet wurden Schließlich zog die Polizei7 r u v ſweff macht dieſes Recht auszuüben Nachdem der König dieſe Er blank und räumte die Straße Später verſammelte ſich aber

und zwei Torpedejäger find geſunken äarija verleſen hatte Wild ſich die Mitglieder im Sinne un e dere Wege Je Kern W die nete und
tat 4 es bereits gemeldeten Jnhalts ihres Abſchiedsgeſuches beging anderen Unfug erittene Polizei zerſprengte die UnruheEin amerikaniſcher Dampfer in Grund gebohrt aus worauf der König antwortete da es klar ſei daß jetzt keine ſtifter ſodaß zwei herbeigerufene Schwadronen berittener

Wenige Tage vor der Kataſtrophe hat Roſchdieſtwenski einen andere Regierung gebildet werden könne nehme er das Ab Gardetruppen nicht mehr einzugreifen brauchten Später mußte
großen amerikaniſchen Dompfer in Grund gebohrt Aus Tokio ſchiedsgeſuch nicht an Die Mitglieder des Staatsrats die Polizei mehrmals von ihrer Waffe Gebrauch machen Um
28 Mai meldet uns das Reuterſche Bureau Roſchdjeſt erklärten darauf ſie beharrten auf ihrem Geſuch Uhr nachts war alles ruhig 30 Perſonen ſind verhaftet

Das gemeinſame Abſchiedsgeſuch das die Mit wordenwensky bat am 21 Mai auf der Höhe von Formoſa glieder der norwegiſchen Regierung heute dem König über en
einen großen amerikaniſchen Dampfer deſſen Namen unbekannt tiſt in Grund gebohrt Die Mannſchaft iſt gerettet worden u Magen dicht Jnfolge des n W wun ber ertettten Auftrags

7 a J 0 S b l UftraUeber einen kühnen japaniſchen Reiterzug der norwegiſchen Regierung um Genehmigung des vom unterbreitete geſtern der Führer der ſelbſtändigen Radikalen den
der kurz vor der Schlacht bei Mukden erfolgreich unternommen Storthing angenommenen Geſetzes betreffeud das norwegiſche König folgende Liſte für das neue Miniſterium welche vom
wurde und der Vergeſſenheit entriſſen zu werden verdient be Konſulatsweſen zuzuſtimmen erlauben wir uns untertänigſt König genehmigt wurde Jnneres Ljuba Stojanowitſch
richtet nach der Köln Ztg der Vertreter der Times in zu beantragen daß wir ſofort von unſeren Aemtern als Mit Unterricht und interimiſtiſch Aeußeres Jovan Zujovitſch
Tokio auf Grund zuverläſſiger Mitteilungen Am 9 Januar glieder des Rates Eurer Majeſtät entbunden werden da Juſtiz Nikola Nikolitſch Finanzen Dr Milau Markowitſch

keiner von uns einen Beſchluß gegenzeichnen will welchen Vauten Wlada Todorowitſch Ackerbau Jwan Pawiecewitſch

e

trat eine Abteilung von 150 Reitern zuſammengeſtellt aus Frei e 2willigen von vier Selſgiege ren unter Pen wir ais offenkundig ſchädlich für das Reich anſehen Eine Krieg Oberſt Michael Ziwkowitſch Die Regierung wird die
e Kommando des Majors Naganuma von Sumapao bei Haikatat Zurückweiſung eines von der Regierung einſtimmig be Skupſchting auflöſen und Neuwahlen anordnen Montag
h aus einen Ritt an Der Auftrag ging dahin an einem Punkte ſchloſſenen Anſuchens betreffend ein norwegiſches Geſetz hält die Skupſchtina eine Sitzung ab

möglichſt weit vördlich von Mukden die mandſchuriſche Vahn Welches vom Storthing einſtimmig angenommen worden iſt Der aus 15 Mitgliedern beſtehende Hauptausſchuß der ſelbſt
linie im Rücken der Ruſſen zu zerſtören Gerade um dieſe Zeit und deſſen Durchführung das ganze norwegiſche Volk fordert ſtändig radikalen Partei beſchloß die angebotene Bildung des

n hatte General Miſchtſchenko auf dem rechten Ufer des Ligo mit kann nach unſerer Anſicht nicht mit den Intereſſen Nor Kabinetts anzunehmen
n einem ſtarken Kavalleriekorps den bekannten Vorſtoß auf Yinkauf Wegens begründet werden Sie würde vielmehr eine Be h
n und AltNiutſchwang gemacht der damals viel Staud auf d e r des Reiches in ſich ſchließen und Die armeniſche Frage
n wirbelte aber wenig weſentlichen Erfolg batte Drei Tage er Ausdruck einer perſönlichen Königsgewalt ſein die dem In den Kämpfen in Nachitſchewan Gouv Eriwam am 25 Mat

nachdem die ruſſiſchen Koſakengeſchwader nach Süden geſtürmti Grundgeſetz und der konſtitutionellen Praxis widerſtreitet wurden 22 Armenier und zwei Mohammedaner getötet Vi
waren wandte ſich Major Naganuma nordwärts Sein kleines Das Blatt Verdens Gang ſchreibt Die unzweideutige Er Perſonen wurden ver re unt enden Die Zodi der
Häuflein marſchierte ohne Train und mit leichteſtem Gepäck n des e Jan v Je klar pur wird auch dem Verwundeten iſt unbekannt Jn Nachitſchewan herrſcht ſeit
Jeder Reiter führte in ſeinen Halftern eine magere Wochenration nd gegenüber auſklärend wirken Daß ein König einer zwei Tagen Ruhe Jm Dorfe Dſabrach wurde ein Armenier
von Preßeis damit begab ſich das Streiftorps auf feindliches Nation einſtimmigen Willen hemmt und erklärt daß er es von erſchlagenn Gebiet und ſuchte ſich bei ſtrengſter Winterkälte Obdach und vornherein aufgebe zehn Männer zu finden die die Verant rſchlag GvvvlſOSveo m
Atzung wo ſie gerade zu finden waren Der Zielpunkt war die Wortung für ſeine Regierungshandlungen übernehmen daß
Eiſendahnbrücke über den Hſingkaifluß etwas ſüdlich von dieſer König es ablehnt unter den einzigſtehenden politiſchen Spanien

h Changchun alſo 240 Kilometer nördlich von Mukden An orts Verhältniſſen die er auf ſchwediſchen Rat hervorgerufen hat Der König von Spanien hat ſich Sonnabend abend nach
u kundigen Mannſchaften und Führern gebrach es der kleinen Ab r Norwegen zu kommen das wird geeignet ſein die weiteſten San Sebaſtian begeben wird dort bleiben und in der Nacht

4 teilnng ſicher nicht allein da man auf Schleich und Umwege an Kreiſe aufzuklären vom Montag zum Dienstag nach Paris weiterreiſen
gewieſen war hatte Major Naganuma von Sumapao aus bis e

W der m r Er r a t iulegen an war aus naheliegenden Gründen genötigt be s v4 Nacht zu marſchieren und erreichen 43 Tagen n agünfligen 18 t n Kasse 212 Königl Prouss Votterls o00 h ä b h h e
Zwiſchenfall und ohne die Aufmerkſamkeit der Ruſſen rege zu ohuns vom 27 Mal 1605 naohwittage 427 593 l i6 205 eNu Ale Goyle über 240 n eing g 523 874 887 951 965 114010 i9 46 265 429 527 640 3000 72machen am 11 Februar als Oyama ſeine letzten Maßnahmen tn t Klammerd t 7 betreffenden Nummern 115068 271 306 64 66 505 57 638 3000 7 116058 122 32 244 82für die Mukdener Schlacht traf das Ufer des Hſinkais Hier re r gt 500 614 500 713 1000 66 814 117165 500 238 75 317 458 90
ſprengte die Schar die dortige Eiſenbahnbrücke in die Luft 24 ewäbr Naohdruexk vervoten 509 3000 923 118002 37 117 58 493 3000 565 91 867 87 119060
ſpren ie h 199 25 309 89 10 67 534 70 1000 87 600 610 766 941 1174 85 245 526 52 85 608 820 970 utDamit war dann freilich jede weitere Möglichkeit ſich verborgen 27276 30 446 649 1000 832 86 903 2113 600 206 57 60 344 7 580 120042 234 694 768 852 73 904 121213 80 453 576 629 704 867
zu halten ausgeſchloſſen Man begab ſich mit verhänugtem 078 Ia 507 8114 15 I1000 248 7ö9 909 4214 88 89 304 650 o11 9134 15001 122054 609 705 806 1500 11 907 78 123020 244 60 316 5

n Zügel auf die Heimkehr und die Ruſſen begannen die Jagd auf h 298 2 98 58 i1 881 6068 346 484 511 55 976 600 1500 93 760 124008 74 on 210 33 66 1 u D
ß das verwegene Häuflein Drei Tage ſpäter am 14 Febrnuar 221 344 589 e ch 56 88 825 8016 561 668 845 9135 re 218 n n vi wurden die japaniſchen Reiter von 300 Koſaken mit zwei Feld 10016 230 377 401 574 Ioöo a Le 11316 407 500 31 50 6690 512 012 84 127125 a a 2 So So e n

i geſchützen angegriffen warfen aber den Feind zurück und führten 82 40 911 12018 50 66 167 10001 71 666 689 3000 800 4128259 652 815 965 129165 75 77 1500 212 581 76 618 818 918 76 wi
i ein feindliches Geſchütz und einen Gepäckwagen als Siegesbeute 586 612 763 857 931 99 14626 180 52 1000 83 0001 216 78 84 P

n mii davon e h e e e o e 2 o h 58 6385 n 25 35h Der kühne Zug hatte aber außer ſeinem unmittelbaren Erfolge 49 508 16 82 87 673 741 936 19336 C 250 60 i 62 899 926 134016 77 290 86 h uli noch für die Javaner weitere günſtige Wirkungen Man glaubte 20512 29 712 877 93 21647 3600 61 95 734 901 22271 333 I 644 802 77 906 24 1500 34 39 136328 96 445 732 500 89 854 930
n im ruſſiſchen Hauptquartier an eine weite Ueberflügelung und 10 23101 632 75 821 30605 47 035 24048 30001 88 38102 10001 264 415 543 500 603 vn
n ſandte ſtarke Kavalleriemaſſen gegen Tſchangtſchun wodurch dann 5 W e k e f S 17 e I n h 377 415 b 651 869 82 62 96 ar gel4 auf 3 33 43 501 610 823 1000 46 27249 500 486 700 33 46 911 140006 18 87 333 67 677 726 857 954 82 141055 97 3000m wieder die Strecke auf der bald darauf Nogis Truppen vor 33 168 205 10 53 60 600 3541 423 664 700 879 983 29081 401 42 800 660 99 849 142022 37 167 428 603 on s die

drangen entblößt wurde Die Außenwelt hörte wenig von Naga 120 40 388 668 143144 70 205 379 425 805 80 943 70 144002 234 333 702 301 bli
i numas glücklichem Unternehmen Am 26 Februar gelangte über 13005 3000636 220,833 901 31010 18 226 82 322 621 70 985 145086 165 230 993 438 46 730 94 865 146202 23 343 o au
u Kintſchau die Kunde an die Küſte es ſei irgendwo über Tieling 4383 7 n 11000 719 805 71 95 931 T 4 165 230 925 719 877 148206 beihinaus die Bahnverbindung zerſtört worden Auch kam das 34144 236 357 558 500 75 772 970 35 l e6 h s u Von o de i h e e e 4t Gerede in Umlauf weit im Rücken des ruſſiſchen Heeres ſeien 853 38360 582 92 661 40 849 94 600 969 500 72 85 37060 312 65 6902 39 93 885 940 151036 123 67 2140

japaniſche Truppen aufgetaucht Doch der Zeitungsleſer ſchenkte V 51 69 901 17 49 70 917 715 38056 101 55 632 70 751 852 52003 11 16 18 73 102 andieſen Gerüchten wenig Beachtung und die geſtrengen militäriſchen 63 616 r x t 85 38201 38 lioööJ 360 531 9 S So döe u n m m v et
Fachkritiker bewieſen zu ihrer eigenen Befriedigung die Sache 40544 86 680 48 814 60 936 3000 64 41002 10 120 2093 318 425 1821i7 215 s01 51 715 976 086 90 186005 57 u W
ſei ganz unmöglich und das Gerede barer Unſinn Die all 33 30 4 231 463 512 26 94 616 727 803 910 43152 189 437008 181 272 535 732 806 35 da 158216 24 500 3220 un
gemeine Anſicht in ſachkundigen Kreiſen ging dahin daß wahr 623 108 61 76 258 319 437 500 537 689 766 13000 2 992 263 159000 101 13 217 38 40 586 623 39 51 7341 19 51 868 Fu
ſcheinlich die Chunchuſen wieder an der Arbeit geweſen ſeien 832 So 70 Ia 240 327 486 503 s00 714 1990 0 2 4 3 7 8

i i J der Arbeit ge eien 31 65 46285 3241 91 473 507 70 1000 o 160004 49 80 111 334 92 424 60 563 710 83 818 946 51 161201 auAm 13 März aber ritt Major Naganuma mit ſeinen Reitern 500 54 849 963 4706061 326 451 76 582 804 48027 169 1000 J 39 660 500 729 96 162142 68 240 317 51 80 617 767 826 912 13 wa
nach 68 Tagen wieder in die japaniſchen Vorpoſtenſtellungen ein 337 70 63 813 51 67 49651 116 556 673 81 707 35 37 823 25 500 163067 254 55 372 554 652 53 65 835 164088 3000 273 420 b
erſtattete noch am ſelben Tage bei Marſchall Oyama Bericht 992 8do16 34 b o 7 e c 14 710 v z 437und erntete die verdiente Anszeichnung Sonſt verlautete auch 64 825 914 t J h 843 7a49 1000 670 167101 32 217 326 60 726 888 168185 221 10001 485 133 66 M
in Japan kein Wort über die kühne Tat Sie iſt erſt neuer o 581 S 121 798 33088 128 8is 20 45 52 168025 6001 295 A 565 001 26 s g ſe
dings durch Briefe Naganumas und eines ſeiner Offiziere an 57 55080 221 425 32 611 71 00 h 53 h c 49 37 42 03 23 Ka

27087 182 261 I000 65 30001 304 403 605 1000 68 860 83 90 39 321 86 404 17 520 48 797 5941 42 b 174226 1000 44 74
8044 173 80 407 85 522 66 757 932 65 59063 60 108 500 248 309 342 557 5001 641 65 771 862 907 175271 378 52 625 770 raf

e 60087 II 212 371 732 90 915 61279 385 466 71 500 717 33 22 258 323 489 566 33 607 40 67 83 797 14 935 1738015 53 211 560In RuſſiſchPolen ne a 535 696 837 58 930 46 68005 123 60 296 356 78 719 906 67 179328 551 81 656 776 51 935 ioöd j we
ich im M e 934 64031 74 109 500 89 252 544 180012 6 62 472 600 15 823 99 181030 241 74 500 opemar I 77 e nd n h e n a u 768 e antee 31 a 503 r 18359 Deliten nmelt r 452 140 42 200 43 1506 81 387 502 495 557 75 813 26 77 13000 951 184000 116001 142 70Truppen um zingelt und ins Stadtgefängnis abgeführt Dabei 3 33 85 68054 279 63 315 5001 64 411 540 673 97 492 963 90 608 u 558 50 18505 195 363 475wurden fünfzig Perſonen verwundet darunter ſieben ſchwer 870 929 69203 395 468 547 91 98 951 500 674 1000 736 67 883 935 186044 424 35 515 623 52 e 51ö S

d Lodz ritten bei einer Manifeſtation bei der rote Fahnen r a 7 27 e Abe J 317 735 7 i 373 7 u 233 83 o0enfaltet wurden Koſaken ine die Menge hinein töteten drei 87 als 715 Io00 17 39 928 73 u o 7 a g o 363 1000 552 89 613 u so 191057 187 2091 914 19
Perſonen und verletzten mehrere 16,000 Arbeiter n 2 a 720 i 1060 63 8000 75070 739 91 897 81 192039 83 138 5001 535 633 790 ö37 86
ſtreiken Montag ſoll der Generalausſtand erklärt werden 1590 267 482 08 734 963 76011 221 429 500 718 947 77372 83 63 78 158 225 58 64 37 321 56 656 801 975 500 194081 320 3

Le Tolſeot n e n d bie h e n eL 9 ö23 25 71 307 62 501 49 775 78 512 333 80085 145 62 693 723 83 803 1000 3 3000 920 198651 318 409 541 682 983 199032 72 1i5 1000 29Die über den Grafen Leo Tolſtoi vor einigen Jahren ver 437 52 700 809 911 82011 3000 es e ooc c 377 485 609 500 719 d 9
hängte dürfte durch Fürſprache des Fürſten 62 21 65 89 722 1000 83025 285 305 50 76 421 44 500 532 73 906 200034 61 258 359 642 731 925 40 201089 178 245 418 76 693

Schicinsk i und des Metropoliten Antonius infolge des Toleranz 84215 98 1500 364 6532 709 829 500 81 85068 107 27 1000 93 308 748 844 202006 58 91 94 500 192 ſ500 235 372 488 576 i
edikts des Zaren binnen kurzem aufgehoben werden m 65422 543 1500 46 626 53 85 87 791 811 30 941 62 91 86008 882 914 203028 113 216 1000 350 498 511 636 717 858 81 704 u

a 33 7 v S 0 1 n 5io 735 66 e 3 55 s c Z7 133So 555 600 10 752 810 20 206288 3511 37 71 71Fejervary Miniſterpräſident von Ungarn 1500 918 36 89205 500 51 430 611 739 66 854 99 904 788 a t 48 208 580 ſo 92 al 50 654 d v h 20890 800 506
n 90257 353 407 57 516 613 810 992 91122 323 418 563 856 98 29 42 764 2009003 3000 146 280 1000 394 575 905 1000

Wie die Neue Freie Preſſe meldet iſt der frühere Honved 43 9219 450 90514 23 686 721 02 93002 16 77 11 600 338 72 210145 50 230 41 343 412 749 903 211485 530 014 51
miniſter Feldzeugmeiſter Baron Fejervary zum ungariſchen 74 7 g8 85 93 274 1500 663 96 3000 740 954 212016 367 435 507 24 52 54 764 80 995 956 60 2 13045 n
Miniſterpräſidenten deſigniert B 814 42 500 603 522 47 540 73 753 81 830 214015 440 84 685 800 27 51 900 2150niſterpräſidenten deſigniert aron Fejervary ſoll bereits 36258 433 550 638 700 873 500 991 97068 101 367 98049 128 41 152 76 391 581 708 216157 51 218 49 417 94 537 621 53 91 753 3217
ſeit mehreren Tagen an der Bildung des neuen Kabinetts 587 731 855 909 96 99140 47 242 419 552 500 672 783 983 v 58 21 7124 62 231 65 344 513 39 603 25 936 43 218013 12 21

100172 73 94 331 64 73 531 716 830 960 62 16 1000 4 500ſ 533 30 43 234arbeiten 1110 23 30 49 44 497 500 533 35 90 634 812 l 965 219130221 510 680 968 102084 89 90 116 28 37 725 1600 30 858 500 655 724 896 1000 928 50 90 g7
62 941 103017 951 104215 83 355 445 500 582 627 806 108121 220 i 285 G 500 907 221015 1607 lErtraukung des Papttes e e e e e e h e e ehe e M f d v4 r 7 53Sonntag nachmittag lief in der Stadt Rom das Gerücht von S 1000 2 37 108014 e c 3 h 16606 Die Ziohoeg Jor orgien Klage Aer 219 Tonigheh Freueaiecher

23 16001 1800 85 983 94 Klageen Leſterio Kndet alt am ung 8 Jul 1006einer ſchweren Erkrankung des Papſtes um Dieſes
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